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Telegraphiſche Depeſche
Baden-Baden, Dienstag d. 19. Juni, Mittags. Ge

ſtern hat eine abermalige zweiſtündige Berathung der anwe
ſenden Könige und des Herzogs von Naſſaun beim Könige
von Baiern ſtattgefunden dieſelbe ging der Konferenz der
Fürſten im Schloſſe, in welcher der Prinz-NRegent die bereits
gemeldete Anſprache gehalten hat, voran. Die Anſprache
des PrinzNegenten hat einen tiefen Eindruck gemacht. Der
Großherzog von Heſſen Darmſtadt war ſchon geſtern Mor
gen 10 Uhr abgereiſt. Der Herzog von Sachſen Coburg
Gotha iſt geſtern Abend, die Könige von Sachſen und Han
nover ſind heute Morgen 10 Uhr, der Herzog von Naſſau
iſt heute Morgen 12 Uhr abgereiſt.
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Deutſchland.
Berlin, d. 19. Juni. Se. Königliche Hoheit der Prinz Regent

haben im Namen Sr. Majeſtät des Königs geruht Dem Gräflich
ſtolberg wernigerodeſchen Ober Forſtmeiſter von Hagen zu Jlfenburg
und dem Gräflich ſtolberg wernigerodeſchen KammerRath Gottſched
zu Wernigerode den Rothen Adler Orden vierter Klaſſe, und dem
Schloſſer Wilhelm Mentzen zu Laupendahl im Kreiſe Düſſeldorf,
die Rettungs Medaille am Bande ſowie dem Gerichts Aſſeſſor a. D.
von Salviati hierſelbſt den Charakter als Landes -Oekonomie Rath
zu verleihen. Der Landes Oekonomie- Rath von Salviati iſt
zum General Secretair des Landes Oekonomie Kollegiums ernannt
worden.

Se. Maj. der König hatte ſich im Laufe der vorigen Woche ver
hältnißmäßig wohl befunden und auch am Sonntag noch eine längere
Spazierfahrt gemacht. Geſtern Montag früh hat Se. Maj.
krampfartige Zufälle gehabt, die Beſorgniß erregend waren dieſelben
ſind jedoch ohne weitere Folgen vorübergegangen, ſo daß ſich der Kö
nig, nachdem der geſtrige Tag ganz ruhig vergangen und die Nacht
einen erquicklichen Schlaf gebracht hat, heute eben ſo wohl wie in die
ſen Tagen befindet. t

Der Miniſter des Auswärtigen, Hr. v. Schleinitz, iſt heute
Morgen nach BadenBaden abgereiſt.

Auf Grund amtlicher Notizen der königl. techniſchen Bau Depu
tation wird im Intereſſe derjenigen, welche beabſichtigen, ſich dem Stu
dium des Baufaches für den Staatsdienſt zu widmen, darauf hinge
wieſen, daß zur Zeit eine zu den etatsmäßigen k. Baubeamten Stellen
ſo un verhältnißmäßig große Anzahl geprüfter Baumeiſter vorhanden iſt, daß
dieſelben erſt nach einer Reihe von Jahren nach der beſtandenen Bau
meiſter Prüfung eine etatsmäßige Anſtellung und bis dahin auch nur
theilweiſe eine diätariſche Beſchäftigung im Staatsdienſt in Ausſicht
nehmen können. Es ſind im Ganzen 180 etatsmäßige Baubeamten
Stellen einſchließlich der bei den Staats und unter Staats Ver
waltung ſtehenden Eiſenbahnen vorhanden. Vom Anfange des
Jahres 1849 bis zum 1. Juni d. J. ſind im Ganzen 239 ſixirte An
ſtellungen alſo durchſchnittlich pro Jahr zwiſchen 20 und 21
vorgekommen. In derſelben Zeit haben 502 Candidaten alſo durch
ſchnittlich pro Jahr zwiſchen 45 und 46 die Baumeiſter Prüfung
beſtanden und damit die Befähigung zur Anſtellung im Staatsdienſte
erlangt. Solcher Befähigten ſind zur Zeit circa 300 vorhanden als
Bauführer Geprüfte außerdem circa 500. Jm verfloſſenen Jahre ſind
dabei noch 103 Studirende bei der k. Bauakademie hierſelbſt für das
Studium des Baufachs im Staatsdienſt immatriculirt worden.

Der „K. zufolge iſt im Staats Miniſterium der Beſchluß ge
Faßt worden, die längere Zeit ſchon in der richterlichen Laufbahn be
findlichen Aſſeſſoren nicht mehr in die Verwaltung zu verſetzen
oder darin anzuſtellen. Sollte ſich dieſer Beſchluß beſtätigen, ſo wür
den namentlich die Referendarien, die nicht das Richteramt zu ihrer

Aufgabe machen wollen, bei Zeiten Bedacht nehmen müſſen ihren
Bildungsgang anders einzurichten

Gelegentlich der Bekanntmachung über den mit dem 1. Octbr. d.
J. beginnenden neuen Curſus in der königlichen Centralturnan
ſtalt zu Berlin, für welchen ſeitens der Civileleven die Anmeldungen
zum Eintritt an die betreffenden königlichen Provinzialſchulkollegien reſp.
Regierungen vor dem 20. Juli einzureichen ſind, hat der „Voſſ. Ztg.“
zufolge der Cultusminiſter Veranlaſſung genommen, den königlichen
Regierungen für die ausgedehntere Einführung des Turnunterrichts in
den Schulen eine erhöhte Aufmerkſamkeit und Theilnahme angelegent
lichſt zu empfehlen.

Unter den neu ernannten Regierungsräthen befindet ſich auch der
irre Hülfsarbeiter im Miniſterium des Jnnern, Aſſeſſor v. Mal
inkrodt.

Die Studirenden der Theologie hierſelbſt haben dem Profeſſor
Dr. Nitzſch als Andenken an die Feier ſeines 50 jährigen Amtsjubi
läums Melanchthons Werke zum Geſchenk gemacht. Geſtern Abend
brachte die hieſige Studentenſchaft dem Jubilar einen Fackelzug.

Am 30. Juni findet eine Sitzung des Ausſchuſſes des deutſchen
Nationalvereins in Eiſenach ſtakk, wo unter anderm auch über
die Einberufung einer Generalverſammlung im September Beſchluß
gefaßt werden ſoll. Die Zahl der Vereinsmitglieder überſteigt jetzt 5000.
Baden Baden, d. 17. Juni. Bekanntlich ſtatteten geſtern

die deutſchen Fürſten dem Kaiſer Napoleon ihre Beſuche ab. Den
Reigen eröffnete um 10 Uhr Vormittags der König von Württem
berg, der lange Zeit beim Kaiſer verweilte. Zwiſchen 1 und 3 Uhr
fand der Beſuch der übrigen Fürſten ſtatt, und um 4 Uhr erfolgte der
Beſuch des Kaiſers bei J. k. H. der Frau Prinzeſſin von Preußen.
Als der Kaiſer nach ſeiner Verabſchiedung bei JJ. kk. HH. in den
Wagen ſtieg, erſchollen vereinzelte Rufe: Vive Empereur! Jn dem
ſelben Augenblick erſchien der PrinzRegent mit ſeiner Gemahlin am
Fenſter. „Ein jubelndes, weithin tönendes Hurrah und Lebehoch be
grüßte wie der „Köln. Ztg. berichtet wird „das edle Paar, das
ſich freundlich dankend verneigte. Es muß dem raſch dahin rollenden
Jmperator nachgeklungen und Kunde gegeben haben, daß in der Tiefe
deutſcher Geſinnung eine Macht ruht, die, wenn das Vaterland an
irgend einem Fleckchen bedroht iſt, zeigen wird, was ſie vermag.“ Wei
terhin meldet das Frankfurter Journal“, unter vorſtehendem Datum:
„Um 5 Uhr war Diner aller hohen Herrſchaften auf dem neuen
Schloſſe beim Großherzog. Abends größere Soirée mit Concert, wozu
auch der engere Hofſtaat der Monarchen und ſonſtige Perſonen von
Diſtinction geladen waren. Leider war ſchon gegen 5 Uhr der Him
mel ungünſtig geworden, und ein mehrſtündiger Regen verhinderte
zwar nicht die am Converſationshauſe veranſtaltete Jllumination, ſtörte
aber doch das bewegte Leben des größeren Publikums. Uebrigens war
die Beleuchtung des Kurſaales höchſt geſchmackvoll (von einem Straß
burger Decorateur, der gewöhnlich dieſe Feierlichkeiten für den Spiel
pächter Benazet arrangirt) und trotz der Ungunſt des Himmels ma
giſch. Heute Morgens gingen die Herrſchaften in die Kirche, jeder in
die ſeines Bekenntniſſes, und für den Mittag trat die geſtern ihr
gebene Fahrt auf das alte Schloß an die Stelle des urſprünglich be
äbſichtigten dejeuner dinatoire auf Eberſteinſchloß. Dieſe Fahrt auf

das alte Schloß war jedenfalls der intereſſanteſte Theil der Geſchichte
dieſer Tage, ſo weit ſie vor die Augen einer zuſchauenden Welt trat.
Es folgten ſich auf den Schlangenwindungen der Straße den Berg

hinauf verfolgbar in langer Reihe die feſtlichen Equipagen zuerſt die
Gäſte des Großherzogs: der Großherzog von Sachſen Weimar und

der Herzog von Sachſen Koburg, dann die Könige von Sachſen und
Hannover, der PrinzRegent und ſeine Tochter die Großherzogin, der
König von Baiern und der Herzog von Naſſau, in großherzogl. vier
ſpännigen Wagen mit Dienerſchaft in reicher Livree, zuletzt zwei kai
ſerliche Wagen mit dem Kaiſer und ſeinem Flügel Adſutanten. Den



Schluß machte der eben erſt (um 11 Uhr) angekommene Großherzog
von Heſſen, allein noch mit ſeiner militairiſchen Begleitung in Uni
form. Vor dem alten Schloſſe warteten die Fürſten die Ankunft des
anſcheinend in ſehr heiterer Stimmung befindlichen Kaiſers ab, der
dann mit dem Prinz Regenten am Arm in
geſchloſſene Jnnere des alten Schloſſes trat.
ſpielte die Muſik des Leibregiments.“

Jtalieniſche Angelegenheiten.
Ueber die Landung der großen Expedition unter Medici bei Ca

tanzaro fehlte bis zum Abend des 18. Juni in Paris noch die Beſtä
tigung eben ſo wußte man bei Abgang der neueſten Depeſchen aus
Neapel noch nichts vom Ausbruche des Aufſtandes in Calabrien doch
galt es als eine nicht mehr abzuläugnende Thatſache, daß die Gäh
rung in jenen Landestheilen groß ſei. Die eingeweihten italieniſchen
und franzöſiſchen Blätter reden natürlich bis ſie beſtimmte gute Kunde
mittheilen können, mit äußerſter Vorſicht, doch ſteht feſt, daß, wenn
die von Neapolitanern gekaperten Schiffe wirklich Freiwillige in grö
ßerer Anzahl an Bord hatten die bisherigen neapolitaniſchen Anga
ben ſchwanken zwiſchen 400 und 1000 Mann es keine Mannſchaft
von Medici's Corps ſein kann, da dieſe Expedition am 12., wo jene

Während des Dejeuner

zwei Schiffe aufgebracht wurden noch von Cagliari in Sicht war. Jn

das für das Publikum ab

Neapel wurde die Freude über jenen Fang am königlichen Hofe jedoch
ſehr getrübt durch die Berichte aus Calabrien, daß die Regierung nicht
mehr auf die Bevölkerung rechnen könne, ſobald Garibaldi das Feſt
land betrete. Nachdem man aus Paris die niederſchlagende Kunde
erhalten hat, daß Kaiſer Napoleon den Bourbonen jetzt nicht mehr
helfen könne und nachdem auch die von Oeſterreich erwarteten 20,000
Mann ſich als ein ſchöner Traum des Königs Franz erwieſen haben,
muß den nationalen Unioniſten der Muth um ſo mehr wachſen, als
die ſeparatiſtiſch geſinnten Liberalen in der Verfaſſung nach dem Mu
ſter jener des franzöſiſchen Kaiſerthums unmöglich eine Garantie für
haltbare und erträgliche Zuſtände erblicken können. Die Abſetzung des
berüchtigten Ajoſta in Neapel gilt nur als eine Abſchlagszahlung über
den Nachfolger deſſelben Caracciolo, iſt nur bekannt, daß er Ver
wandter des Marineoffiziers iſt, der kürzlich unter der Anklage einem
Kriegsgerichte überwieſen wurde, „Garibaldi bei Marſala wiſſentlich
und gefliſſentlich landen gelaſſen zu haben und daß er ein Nachkom
me jenes Fürſten Cgracciolo iſt, den Nelſon der Königin Carolina aus
lieferte und der am Hauptmaſt des neapolitaniſchen Linienſchiffes Mi
nerva gehängt wurde.

Die „Opinion Nationale berichtet, die Begeiſterung in Nord
Jtalien ſei gegenwärtig ſo allgemein, daß alle Rückſichten ſchwänden
und unter den am 8. und 9. Juni in See Gegangenen ſich Berſaglieri
in Uniform befunden hätten. „Die ſtrengſten Weiſungen der ſardini
ſchen Regierung ſcheitern an der Einmüthigkeit, die in allen Klaſſen
der Bevölkerung herrſcht. hdie Einſchiffungen, welche an verſchiebenen Punkten der Küſte vor ſich
gehen, zu verhindern. Ebenſo wenig kann ſie die Gemeinderäthe ver
hindern, Unterſtützungen für die Expedition zu bewilligen. Jn Mai
land gehen die vornehmſten Damen von Haus zu Haus auch iſt ein
großes Concert für die Nationalſache angekündigt. Der mailänder
Correſpondent der „Gazette de France“ ſpricht von dieſer allgemeinen
Begeiſterung die er von ſeinem Standpunkte aus als „Delirium“ be
zeichnet. Jn allen Städten Italiens haben ſich Comité's zum Beſten
der Einheit Jtaliens gebildet. Jn dem Eentral- Comité für Toscanag zu
Florenz ſitzen die namhafteſten Männer aus dem Lande. Jn den zu
Parma, Mailand, Genug, Turin und Florenz erſcheinenden Blättern
iſt in den letzten Tagen die Unverträglichkeit der italieniſchen Unabhän
gigkeit mit dem Fortbeſtande der Dynaſtie Bourbon ein ſtehender Artikel.

Garibaldi ſteht ſeit dem Juni in Beziehung mit allen Comité!s
der Jnſel alle haben ſeine Autorität anerkannt. Er tadelte das Un
ternehmen von Catania, billigte, was die Meſſineſen gethan, und ruft
alle Sicilianer der öſtlichen Küſte auf, die Freiwilligen in dem bereits
beſtehenden Lager zwiſchen Melagio und Caſtroreale zu concentriren.
Man beſchäftigt ſich mit der Organiſation. von 8 Bataillonen Aetna
Jäger. Der „Corriere Mercantile“ meldet „Trapani iſt frei. Die
königlichen Truppen verließen es am 6. Juni. Das Comité nahm
bis zum Eintreffen der Befehle Garibaldi's die Leitung der Geſchäfte
in die Hand. Die Bewohner der Jnſel Farignana befreiten die poli
tiſchen Gefangenen, darunter Nicotero, den Gefährten Pitacane's.“
Nach der „Patrie“ hat Garibaldi Palermo verlaſſen wo jetzt Orſini
befehligt. Wie die „Patrie“ ferner meldet, hat Garibaldi in Amerika
zehn Dampfer ankaufen laſſen, die er bei ſeiner Expedition gegen das
neapolitaniſche Feſtland verwenden will. Daſſelbe Journal ſchreibt ihm
die Abſicht zu, nach ſeiner Landung mit allen ſeinen Streitkräften
direct guf Neapel loszumarſchiren.
J Ein Bericht des ſchweizeriſchen. Conſuls in Meſſin a vom 4.
Juni meldet „die königliche Autorität beſtehe daſelbſt zwar noch dem
Namen nach, faktiſch aber nicht mehrz die Auswanderung reiße Al
les mit ſich fort, Beamte, Gerichte c. Dieſer Zuſtand könne nicht
lange e WNa in ien eingetroffenen Nachrichen aus Neapel vom 12.d. hat der Kriegsrath e beiden e c e r
danten, welche die Landung Garibaldi's nicht verhinderten, in Ankla
geſtand verſetzt. Wie es heißt wird Garibaldi das Kommando über
die Truppen in Sicilien dem Oberſten Medici überlaſſen weil er ſelbſt
eine Landung in Kalabrien beabſichtigt um Neapel zu bedrohen und
die Maßregeln der königlichen Truppen in Bezug auf Meſſina zu kreu
zen. Aus Palermo wird vom 13. d. gemeldet, daß die Räu
mung der Stadt der Forts und des Hafens ſeitens der negpolitani
ſchen Truppen beinahe beendet ſei. Die Sicilianer feiern National

Die Regierung iſt faktiſch außer Stande

Erfolg haben werde.

feſte, die nur durch Leichenzüge im Kampfe Gefallener unterbrochen
werden. Die Organiſirung des Heeres iſt deshalb ſchwierig, weil die
Sicilianer ſich nur ſchwer der Disciplin unterwerfen.

Pariſer Nachrichten aus Palermo vom 14. d. M. beſtätigen die
Wegnahme eines amerikaniſchen Klippers, welcher von einem Dampfer
bugſirt wurde und 900 Freiwillige an Bord hatte.

Man ſchreibt der „Opinione“ aus Neapel, d. 10. Juni: „Der
Graf von Syracus ſoll, als er an den Hof berufen wurde, geäußert
haben „„Die Todten brauchen nur einen Todtengräber; das iſt
nicht meine Sache!““ und er ſoll beigefügt haben: „„Jch werde die
Vereinigung beider Sicilien mit dem italieniſchen Königreiche prokla
miren Darob gerieth man bei Hofe ſehr in Zorn, aber man wagte
es nicht, etwas gegen ihn zu thun.“

Man ſchreibt dem „Conſtitutionnel“ aus Turin, d. 15. Juni:
„Das geſtern zu Turin verbreitete Gerücht von der Ankunft Mazzini's
in Palermo mit einer Anzahl ſeiner ergebenſten Anhänger verurſachte
große Beſorgniß. Heute jedoch erfuhr man, daß der Agitator im letz
ten Augenblicke auf ſein Reiſe Vorhaben verzichtete, weil er erfuhr,
daß die ſardiniſche Regierung entſchloſſen ſei, auf Grund der auf ihm
laſtenden Verurtheilung ſtrengſtens auf ihn zu fahnden.“

Aus Rom ſchreibt man dem „Pays“, daß die ganze päpſtliche
Beſatzung mit alleiniger Ausnahme der Gensd'armerie an die Grenze
geſchickt worden iſt, ſo daß die „ewige Stadt von Neuem unter den
älleinigen Schutz der Fahne Frankreichs geſtellt iſt“.

Frankreich.
Paris d. 18. Juni. Der Kaiſer traf heute Morgens um 10

Uhr wieder in Paris ein. Auf dem Bahnhofe empfingen denſelben
der Polizei Präfect und der Verwaltungsrath der Straßburger Bahn
mit Herrn Pereire an der Spitze. Zu Letzterem, ſo erzählt man,
ſprach der Kaiſer ſehr friedliche Worte. Jhn bei der Hand nehmend,
ſagte er, daß der Friede vor der Hand geſichert ſei und man in aller
Ruhe die öffentlichen Arbeiten fortſetzen könne. Der Kaiſer ſelbſt be
fand ſich bei ſeiner Ankunft in Paris in Civilkleidung. Auf dem
Bahnhofe waren keine Truppen aufgeſtellt. Er reiſte bekanntlich in
cognito. Nach der Ankunft des Kaiſers in den Tuilerieen fand ſofort
ein Miniſterrath Statt, worin über den Moniteur Artikel berathen
wurde. (S. telegr. Dep.) Die halbamtlichen Blätter ſagen wenig
über die Badener Entrevue. Nur das „Pays“ enthält die folgende
Mittheilung: „Es beſtätigt ſich immer mehr, daß der Eindruck der ba
dener Zuſammenkunft in Deutſchland wie in Frankreich ein unermeß
licher iſt, und derſelben allenthalben eine für Aufrechthaltung des Frie
dens günſtige Auslegung zu Theil wird. Dieſe denkwürdige Zuſam
menkunft wird in Frankreich ein natürliches Gefühl des Stolzes her
vorrufen. Der Anblick dieſes freudigen Entgegenkommens und der
Hochachtung, mit welchen die deutſchen gekrönten Häupter den Sou
verain Frankreichs empfangen haben kann nur dazu beitragen den
franzöſiſchen Einfluß in der Welt zu vermehren Der „Moniteur“
theilt heute den Leitartikel der Preußiſchen Zeitung vom 15. Juni,
über die Zuſammenkunft in Baden Baden vollſtändig mit.

Paris, d. 19. Juni. (Tel. Oep.) Der heutige „Moniteur“
ſagt: Wir zweifelten nicht, daß die Reiſe des Kaiſers einen glücklichen

Es bedurfte freiwilliger ſo bedeutungsvoller
Schritte um weit verbreitete böswillige Gerüchte und irrige Voraus
ſetzungen zum Schweigen zu bringen. Der Kaiſer mußte indem er
ſich offen den Souveränen gegenüber erklärte wie ſeine Politik ſich
nie vom Rechte und der Gerechtigkeit entfernen werde, die Ueberzeu
gung in ſo hochſtehenden und vorurtheilsfreien Geiſtern hervorrufen,
welche eine wahrhaft loyal dargeſtellte Geſinnung nie einzuflößen ver
fehlt. Auch waren die gegenſeitigen Beziehungen der verſammelten
Mitglieder mehr als höflich (courtois). Der „Moniteur“ ſpricht ſodann
von den verſchiedenen Zuſammenkünften und ſchließt indem er ſagt
Es können alſo Alle welche eine Wiederherſtellung des Vertrauens
und eine Fortſetzung der guten internationalen Beziehungen erſehnen,
ſich wegen der Zuſammenkunft welche den Frieden Europas befeſtigt,
Glück wünſchen.

Schweiz
Bern d. 18. Juni. (Tel. Dep.) Der Bundesrath hat in einer

Note an die franzöſiſche Regierung die frühern Proteſte gegen die Ein
verleibung Savoyens erneut Den andern Mächten wird die Note
mitgetheilt und damit das Erſuchen um Beſchickung beziehentlich Be
ſchleunigung der gewünſchten Konferenz zur Regulirung dieſer Frage
verbunden. Die ſardiniſchen Zollwächter an der ſavoyiſch ſchweize
riſchen Grenze haben ihren Poſten verlaſſen und ſind ſofort durch fran
zöſiſche Gens'darmen, nicht Zollwächter, erſetzt worden, woraus man

ſchließt, daß die Zollgrenze ſofort zur Ausführung kommen werde.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 18. Juni. (Tel. Oep.) Jn der heutigen Sitzung

des Unter hauſes erwiederte der Generalſecretär für Jrland Card
well auf eine desfallſige Anfrage Maguire's (Jrländer, Redakteur des
„Cork Examiner“), daß der Lord Lieutenant von Irland nicht für
Garibaldi ſubſcribirt habe, und daß die Polizeiberichte keinen einzi
gen Fall bis zur Evidenz nachgewieſen hätten, bei welchem Verfol
gungen wegen Werbungen für den Papſt gerechtfertigt geweſen wären.

Türket.
Konſtantinopel, d. 19. Juni. (Tel. Dep.) hneuerdings Befehle an den Großweſir abgeſchickt. Am Sonnabend

wurde der öſterreichiſche Jnternuntius vom Sultan in feierlicher Au
dienz empfangen Die bevorſtehende Abreiſe des Jnternuntius macht
einen beruhigenden Eindruck. Das „Journal de Conſtantinople
verſichert, daß in Syrien die Ruhe wieder hergeſtellt iſt.

Der Sultan hat



Anh. 4 98 geſ.
Magd.Leipz. 4 90 97
103 geſ. do. IV. Emiſſ. 45 96 geſ. Werrab. 5

LöbauHZittauer Lit. A. 32 angeb.
Allg. deutſche Credit Anſtalt zu Leipzig 64 geſ. Anhalt

Goth. Bankact. 69 geſ. Leipz. Bankact. 144 geſ. Sorten

burg n. Außig. Den 19. Juni.

Amtlicher Fonds und Geld Cours.
Berlin, den 19. Juni.
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StammAct. iederſchl. Märk. 4 92 92 Braunſchw. Bank 4 67
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Pagdeb. Wittenb. Mhetniſche ringer Bant 47Münſter Hammer 4 do. v. Staat gar. 3 78 Weimarſche Bank 4 2767,

oder à Stück 5 13 6 Brief 5 12 9. Geld.
berſchl. Iitt. A. u. O. 125 127 gem. Mecklenburger 47 à gem. Rordbahn (Zr. Wilh.) 19, àW Franz. Staatebahn 137 à 137 gem. Disconto Commandit Antheile 81 82 gem. Darm

ſtädt. Bank 67 66 gem. Deſſauer Credit 1597 à
nal Anleihe 617 a gem.

P gem. Oeſterr. Credit 74 A 74 gem. Oeßterr. Natio

Die Börſe war heute feſt aber geſchäftsſtill; den hohen Briefcourſen ſtand nur geringe Kaufluſt gegenübervon den e Cöln Mindener, Potsdamer und Oberſchlefiſche lebhafter gehandelt Preußiſche
Fonds waren behauptet bei mäßigem Verkehr in Wechſeln war das Geſchäft beträchtlich.

S Bank-Actien. Roſtocker [3f. 4 pCt. 104 G. Hamburger Vereinsbank [4]. 972 G. Darmſtädter Zgettel
bank [a] 92 B.

Leipziger Börſe vom 19. Juni. K. Sächſ. Stagtspapiere v. 1830 v. 1000 u. 500 39 90 geſ.,
do. v. 1856 v. 100 à 3 86 geſy do v. 1847 v. 500 a 1017, geſ. do. v. 1852, 18565, 1858 u.
4859 v. 500 S à 4 101 angeb. do. v. 100 a 101 geſ. Act. d. ehein. Sächſ. Schleſiſchen Ei
ſenb. Co. a 100 4 101 geſ. K. Sächſ. Landrentenbriefe v. 1600 u. 500 3 93 geſ.

Stadt Oblig. à 49 101 geſ. Sächſ. erbl. Pfandbriefe v. 500 à 3 88 geſ.
Leipz.

do. v. 500 a 3
94 geſ. do. v. 500 à 49 1007 geſ. Sächſ. lauſ. Pfandbr. v. 100, 50, 20 u. 10. 3 86 angeb., do.
v. 1000, 500 100 e 101 geſ. do. w. 1000 kündb. 12. M. à 101 angeb. Kgl. Preuß Steuer
Credit Kaſſenſcheine v. 1000 500 3 92 geſ. K. K. öſterr. NationalAnl. v. 1854 à 5 61 geſ.
Eiſenb.Pr.Obli g.

do. 4 o 99 geſ.
eſ do. 4 102 geſ.

Würſchn. 99 angeb. LeipzigDresdn. 219 geſ.
ringiſche 1012 geſ. Bank u Cred.«Actien.
Deſſ. Bankact. 28 geſ. Geraer Bankact. 70, geſ
Kronen (Vereins Hand. Goldmünge) a ar
Louisdor à 5 Agio auf 100 8 geſ. (oder 5 12Holl. Du a. 3 auf 100 ten (oder 3 3 8 Kaiſerl. Duc. à 3 auf

per Zollpfd. fein 453 geſ.
per Stück 5. 12 geſ.
100 4 geſ. (oder 8 8 SDold

Zollpfd. Brutto u. z Zollpfd. fein per Stück 9. 2 geſ.

Albertsbahn J. Emiſſton 590 102 geſ. do, II. Emiſſ. a 5 100 angeb. Berlin
Leipz. Dresdn. 107 geſ. do. Anl. v. 1854 4 100 geſ.

Thüring. I. Emiſſ. 4 101 geſ. do. II. Emiſſ. 5
98 geſ. Eiſenb. Act. Alberts 45 geſ. Chemn

Magd. Leipz. 180 geſ. Thü

Andere ausl.
I Kaiſerl. rufſ. wicht. halbe Jmper. à 5 R

Silber per Zollpfd. fein 29, geſ.
Wiener Banknoten in öſterr. Währung 787 geſ. Diverſe ausländ. Käſſenanw. à 10 4 99 geſ. Ausländ. Bank
noten für welche hier keine Auswechſelungskaſſe iſt, 99 geſ.
1 Pfd. St. 7 Tg. 3 Monat 6. 171 geſ. Wechſel (Notiz vom 18. Juni.) London per

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleiſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 18. Juni. A. Schlenkrich, Güter, v.
Hamburg n. Dresden. W. Schade, Harz, v. Magde

S. Bolte, 2 Kahne,
Roggen, v. Berlin n. Halle. F. Schröder Steinkoh
len, v. Hamburg n. Magdeburg. C. Braune, Salpe
ter, v. Harburg n. Buckau. E. Pfaffenberg, Stein
zerrt v. Hamburg n. Buckau. Gebrüder Brünicke,

gl.

Niederwärts, d. 18. Juni. Prager Dampfſchifff.
Geſt, Roggen, v. Prag n. Magdeburg Den 19. Juni.
G. Schröder, Thon, v. Halle n. Berlin. Chr. Hepp
ner, Weizen, v. Halle n. Hamburg. W. Hütans, Nutz
holz, v. Rothenburg n. Magdeburg. C. Schmidt,
Gypsſteine, v. Alsleben n. Magdeburg. F. Peißig,
Braunkohlen, v. Außig n. Berlin. G. Jänicke, Stein
kohlen, v. Dresden n. Magdeburg. G. Plake, Gerſte,
v. Aken n. Hamburg.

Magdeburg, den 19, Juni 1860.
Königl. Schleuſenamt.

Magdeburg, den 19. Juni.
Amſterdam kurze Sicht

do. 2 Mongt
Hamburg kurze Sicht

do. 2 Monat
Frankfurt kurze Sicht

gr. u ePreuß. edrichsd'or
Ausländiſch Gold a 5

Preuß. Staats Schuldſcheine
Verein. Dampfſchifff. Stamm Actien

do. do. Priorit. ActienMagdeb.-Leipz. StammActien
do. do. Priorit. Actien J. Em.
do. do. do. II. Em.
do. Halberſt. Stamm Actien
do. do. Priorit.Actien
do. Wittenberg. Stamm Act.
do. do. Prior. Actiendo. Feueraſſecuranz Actien
do. Hagel-VerficherungsActien
do. LebensVerficherungsActien
do. Privatbank Actien
do. Gas Actien

Deſſauer Continental Gas Actien
Allgemeine Gas Actien S

Marktberichte.
Magdeburg, den 19. Juni. Nach

Weizen S GerſteRoggen HaferKartoffelſpiritus, die 14,400 Trall. 33
Nordhauſen den 18. Juni.

f. Brief Geld.
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Wispeln.)

Weizen 2 20 V bis 3 5
Roggen 2 7 e 2 e 16Gerſte e 2Hafer F. e 8Rüböl pro Centner 12,
Leinöl pro Centner 13

Berlin, den 19. Juni.
Weizen loco 70-—82 pr. 2100pfd.
Roggen loco 48 49 pr. 2000pfd. bez. Junt

u. Juni Juli 48 bez., 48 Br. 48 G.Juli Auguſt 48 bez. u. G., 4877 Br.
Aug. Sept. 48 bez. Sept. Oct. 49 48

bez. u. G., 485, Br., Oct. Novbr. 49
48 P bez.Gerſte, große und kleine 38 42 pr. 1750pfd.
Hafer loco 26—29 Liefer. pr. Juni Juli u. Juli
Aug. 26, bez. Sept. Oct. 26 bez. u. Br. et
Nov. 26 bez. u. Br.

Erbſen Koch u. Futterwaare 49—64
Rüböl loco 11 Br. u. G. Juni u. Juni Juli

11 Br. u. G., Juli Aug. I Br. 119), G.Aug. Sept. 12 Br. I G. Sept. Set. Ia bez. u. Br., 12 G. Det. Nov. 12 bez. u.
G. 12 Br. Nov. Dec. 12 Br. u. G.

S tut e 4 Jp loco ohne Faß 18 ez. Juni u.Juni Juli 17 bez. u. u Br. Juli
Aug. 17* bez. u. Br. 175, G. Aug. Sept. 18u bez. 18 Br., 18 G., Sept. Oct.

bez. 18 Br. 18 G., Oct. Nov. 17 bez. U.

G. 175 Br. eWeizen ſtill. Der heutige Roggenmarkt verkehrte zu
Anfang in feſter Haltung Und die Preiſe nahmen einen
kleinen Aufſchwung. Die Stimmung verflaute indeß ge
gen Schluß ſo ſehr, daß nicht nur die anfängliche Er
höhung des Werthes geſchwunden, ſondern ein überwiegen
des Angebot zu weſentlich billigern Preiſen eintrat. Die
Umſätze blieben der höheren Forderungen wegen zu An
fang gering und am Schluß erſt wurde es etwas lebhafter
Loco ohne Aenderung. Gekündigte 6000 Ctnr. wurden
theilweiſe erledigt. In Rüböl war der Umſatz zu unver
änderten Preiſen ſehr gering. Spiritus in flauer Haltung
und ferner bei kleinem Handel billiger verkauft. a

Breslau d. 19. Juni. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral
les 17 bez. i. Br. Weizen, weißer 71-—89 gelber
70--87 Roggen 53-—61 Gerſte 62
Hafer 2633
Stettin d. 19. Juni. Weizen 77——82 bez. Juni

Jult ir. Juli Aug. 83, Herbſt 81 Br. Roggen 45 46,
Juni Juni Jult u. Juli Aug. 45 bez. Sept. Oct. 45
--459, bez. 46 Br. Rüböl 112, Br. Juni 117
bez., Juni Juli 112 Br. Sept. Oct. 12 bez. u. G.
12/, Br. Spiritus 179, bez. Juni Juli 18 Br. 18
G. Aug. Sept. 18 Br. Sept. Oct. 18 Br., 17 G.
Oct Nov. 17 Br. 17 G.

Hamburg d. 19 Juni. Weizen loco ruhig ab aus
wärts feſter gehalten aber ſtille. Roggen loco ſtille, ab
Königsberg 75, 76, 77 äangetragen. Oel Junt 25
Oct. 26

Amſterdam, d. 18. Juni. Weizen und Roggen un
verändert, ziemlich lebhaft. Raps, Oct. 73, Nov. 73
Rüböl Nov. 42

London, d. 18. Juni. Jn engliſchem Weizen beſchränkte
Zufuhr, zu höheren Preiſen gefragt, fremder ruhig Ger
ſte beſtändig; Hafer ruhiger, geringere Sorten 1 Schill.
billiger Provinzmehl leichter verkäuflich; Bohnen rar u.

theurer JWafſſerſtand der Saale bei Halle
am 19. Juni Abends am Unterpegel 6 Fuß 7 Zoll,
am 20. Juni Morgens am Unterpegel 6 Fuß 4 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 18. Juni Abends 3 Fuß 9 Zoll,
am 19. Juni Morgens 3 Fuß 5 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 19. Juni Vorm. am alten Pegel 10 Zoll unter

am neuen Pegel 6 Fuß 2 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden
den 19. Juni Mittags: 1 Elle unter 0.



Bekannkmächungen.
Nothwendiger Verkauf

beim Königl. Preuß. Kreis Gerichte
zu Halle a. d. S.

I. Abtheilung.
Das zur Konkursmaſſe des Kaufinanns E.

Sonnemann hier gehörige, im Hypotheken
buche der Stadt Halle Band 17. No. 593.
eingetragene Grundſtück

Ein Wohnhaus in der Neuſtadt mit Hof

De eh h Heute empfing die zweite Sendung

Sarcdinettes anno
à Dose

les plus fins poissons (ui existent.

the fnest ſish known in the world.
die feinſten Fiſche die in der Welt bekannt ſind.

Julius Rüffert, alte Poſt.

r

8

raum und Nebengebäuden“, Brrrnach der, nebſt Hypothekenſchein und Bedin
gungen, in der Regiſtratur (eine Treppe hoch,
Zimmer Nr. 13) einzuſehenden Taxe, abge
ſchätzt auf

5665 Thlr.,
ſoll auf Antrag des definitiven Verwalters der
Sonnemann ſchen Konkursmaſſe

am 27. October 1860 Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 8, vor dem Depu
tirten Herrn Kreisgerichtsrath Balcke meiſt
bietend verkauft werden.

Glaubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung

aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihre Anſprüche bei dem SubhaſtationsGe
richte zu melden.

Auction.
Heute Vormittag von 9 Uhr an u. folg.

Tage gr. Ulrichsſtr. Nr. 18: Fortſetzung
der ten Auctivn von ſchönen DHel-
gemälden. Brandt.

Auctionsanzeige.
Freitag den 29. d. M. ſollen auf dem Rit-

tergute Löbitz bei Oſterfeld ein Reitpferd, meh
rere Kutſchwagen, Schlitten Kutſchgeſchirre,

Den gänzlichen Ausverkauf meiner beſonders noch ſehr gut und dauerhaft
gearbeiteten ledernen Reiſekoffer und Hutbehälter zeige ergebenſt an. r. ange-

In allen Buchhandlungen iſt zu haben

Bose von Male vwmnel W ittelcimel.
28 ſaubere Stahlſtichanſichten der beſuchteſten Punkte in und um Halle.

Preis 15
Für ein Material und Delicateſſen Geſchäft wird ein Commis

(von Perſönlichkeit), welcher bereits mehrere Jahre als ſolcher fungirt
e t Geſchäft thätig iſt, entweder ſofort oder bis zum I. Oetober

d. J. geſucht.Nur junge Leute, welche gute Atteſte aufzuweiſen haben
und im Detail Verkauf thätig ſind, velieben ihre Adreſſe, nebſt Zeug
niſſe, unter A. Z. poste restante alle abzugeben.
Sehr schöne T e Schmelzbutter, Oſtfr,

burg er I S hielt u. em- Thür. und verſchiedene andere Sorten
püns G. Goldsehmidlt. Grasbutter empfiehlt bei großer Aus

wahl billigſt die Butterhandlüng von
Leop. Kiüilime

e e magern Schinken s

Weſtph. 7,fetten Speck à 6
Cervelatwurſt in bekannter ſchöner Qua

Ein Comptoir Doppel-Pult,
e eine Stempelpreſſe verkauft Fienſch am
Markt.

Schaafvieh- Verkauf.
Jm Gaſthof „Zur gol9

denen Kugel“ in Halles
Reitzeuge, Secretäre, Sophas und andere Mo treffe ich Sonnabend den 30. Juni mit dem er
bilien und Wirthſchaftsgeräthe meiſtbietend ge ſten diesjährigen Transport von 1000 großen
gen gleich baare Bezahlung verkauft werden, Pommerſchen Weidehammeln ein, wozu ich Kauf
und wird die Auction früh 8 Uhr beginnen.
Rittergut Döbitz, den 18. Juni 1860

e A. Vogt.Noßölmühlen Verkauf.
Eine neue Roßölmühle mit Rammelzeug u.

gangbaren Steinen ſoll wegen Ableben des frü
hern Beſitzers verkauft werden. Desgleichen
40 Stück Oelfaß mit eiſernen Reifen beſchla

n, auch eine kleine Quantität trockenes weiß
uchenes Holz, 6 Zoll ſtark und 12 Zoll breit.

DOrobitz bei Stumsdorf, den 20. Juni 1860.
W Die Wittwe Schmidt.
Jn der fruchtbarſten Gegend von Görlitz

ſind zwei Vorwerke von ca. 530 und von 350
Morgen zu verkaufen und zwei Meilen von
Liegnitz ein Vorwerk von ca. 600 Morgen,
bei denen von jedem eine Anzahlung von 10
bis 15,000 hinreichen würden und ein gro
ßer Theil der Kaufgelder darauf ſtehen bleiben
könnte, da der Beſitzer wegen Kränklichkeit ſich
nicht anderweitig ankaufen will. Nähere Aus
kunft wird auf frankirte Briefe unter der Adreſſe
J. S. Nr. 66 Görlitz poste restante ertheilt
werden.

Gaſthofs Verkauf.
Zwei Gaſthöfe, der eine ganz neu, der an

dere vor 25 Jahren erbauet, beide mit ſehr
ſchönem Tanzſaal c. Preis für den erſten
8000 CE., der zweite 7000 C. ſollen
mit der Hälfte Anzahlung ſofort verkauft wer
den. Näheres ertheilt
Friedrich Reinicke in Alsleben aS.

luſtige hierzu einlade.

s G. D. Bethke,BViehhändler
Ein fein möbl. Zimmer und Schlafkabinet

ſteht von jetzt ab zu vermiethen Königsſtr. 5.
Maurermſtr. Schmidt.

Eine trächtige ErſtlingsSau iſt zu verkau
ſen große Ulrichsſtraße 50.
Futterhafer in reiner ſchwerer Waare

liegt zum Verkauf
in der Zuckerfabrik Trotha.

Ganz friſche geräucherte Aale Lachs-
flundern und Fettbücklinge, Alles in
ſchönſter fetter Waare,
apotheke gegenüber.

Ein ſchönes hellbraunes Stutenfoh
len ohne Jahralt, ſtehtbillig zum Verkauf auf der Ziegelei
neben der Jrren- Anſtalt b. Halle.

Ein Reitpferd, braune Stute mit Stern,
völlig geritten, fehlerfrei, ſteht zu verkaufen.
Wo? iſt bei Ed. Stückrath in der Exped.
d. Ztg. zu erfahren.

Auf dem Rittergut Altſcherbitz bei
Schkeuditz ſtehen 130 Stück Märzvieh,
Hammel und Schaafe zu verkaufen.

Ein ganz neuer, höchſt geſchmackvoll
e zgebauter Flügel, von ſehr gutem Ton
e tteht preiswürdig zum Verkauf. Nä

heres bei F. Holzhauſen, Paradeplatz Nr. 3.

Markt der Hirſch

LehrlingsGeſuch.In einem Material u. Schnittgeſchäft kann
ſofort oder zum 1. Juli c. ein ſolider junger
Mann unter annehmbaren Bedingungen pla
cirt werden. Nähere Auskunft ertheilt
Friedrich Reinicke in Alsleben a/S.

Schnupftabacke von Franz Foveaux
in Chln, Grand Cardinal à W 10, 12
15 u. 25 ebenſo von Lotzbeck, Gebrü
der, in Lahr, Arnold Böninger in
Duisburg, und anderen ſoliden Fabriken em
pfing wieder Carl Brodkorb.

Eine geübte Wäſchezeichnerin ſucht Beſchäftigung Leipzigerſtr. 2, im Hofe e wir

Zu verkaufen: 2 Paar Wagenpferde, Rappen, 5 Jahr alt, fehledſeekſer

1 Reitpferd, FuchsWi., 5 Jahr alt, 5 89
groß, fehlerfrei, eingefahren. Näheres bei

Patent Wagenfett erſte Qualität 20
für 1 gereinigtes Patentöl 16 8 für

empfiehlt Carl Brodkorb.
Ein Reitpferd, Fuchs, ſtark und ſlot

ter Gänger, ſteht zu verkaufen. Näheres
zu erfahren bei Herrn C. Gruneberg,

E. Schilling Kreis Thierarzt. Neumarkt, goldner Löwe.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

lité 101 8bei Abnahme größerer Quantitäten billiger, em

pfiehlt Leop. Kiühling
Nohes Eis vilbigſt v

Leop. Kühling.Marktplatz u. BärgaſſenEcke Nr. T.
Zum Kirſcheneſſen

auf dem Feldſchlöſßzchen ladet freundlichſt

ein Feuſtel.Friſcher Kalk
Donnerstag bis Sonnabend den 23. Juni in
der Giebichenſteiner Amtsziegelei.

Friſcher Kalk
Montag den 25. Juni in der Ziegelei bei
Sennewitz

Zwei Elſtern werden zu kaufen geſucht.
Franz Berlin, gr. Klausſtr. 22.

Jn der
Pfeſfferschen Buchhandllg.

in Male ſind wieder vorräthig:
Karte der Jnſel Sieilien 7
Karte des Königreichs beider Sieilien 5 7

Karte von Jtalien 5General Karte von Jtalien 10

Roſenthal.
Heute Donnerstag großes Extra

Vokal- und Jnſtrümental-Concert,
unter gütiger Mitwirkung einer hieſigen Lieder
tafel und Jllumination. Entree nach Belieben.
Anfang 7 Uhr. Hierzu laden freundlichſt ein

Vereinigtes Muſikchor.
A. Reuter.

Auch werden Aſchkuchen ausgekegelt un
ausgelooſt.

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Freunden und Bekannten die traurige Nach
richt, daß uns heute früh 21 Uhr unſer freund
licher Alfred im zarten Alter von beinahe 7
Monaten durch den Tod entriſſen wurde.

Naumburg, den 19. Juni 1860
Weymann, Actuar.

S
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Beilage zu Nr. 143 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchße ſchen Verlage).
Halle, Donnerstag den 21. Juni 1860.

Telegraphiſche Depeſche
Marſeille, Dienstag den 19. Juni. Hier eingegan

gene Nachrichten aus Neapel vom 16. d. melden, daß der
ſardiniſche Geſandte die beiden weggenommenen Schiffe, auf
Wwelchen 800 Paſſagiere an Bord waren, reklamirt habe, weil
ſie im Beſitze von Päſſen nach Malta wären. Der engliſche
Geſandte Elliot unterſtützt die Forderung auf Herausgabe
derſelben. Aus Rom wird vom 16. d. beſtätigt daß die
piemonteſiſche Armee ſich bei Ferrara eonrentrire.
[J[J„J

Deutſchland
Berlin d. 19. Juni. Wie die „Montagspoſt“ meldet, hat

Se. Königl. Hoh. der Prinz Regent die Summe von 10,000 Tha
lern zur Errichtung einer Goethe-Statue in Berlin bewilligt. Zur
Beſchaffüng weiterer Beiträge wird von einflußreichen Perſonen eine
Reihe von Benefiz Vorſtellungen auf mehreren deutſchen Bühnen
vorbereitet.

Die preußiſche Regierung hat nunmehr Einzelnheiten über das
preußiſche Syſtem der gezogenen Feldgeſchütze den deutſchen Bundes
ſtaaten mitgetheilt, und es wäre dringend zu wünſchen, daß alle die
jenigen Regierungen, welche die Abſicht haben, die gezogenen Geſchütze
überhaupt einzuführen, das preußiſche Syſtem was Conſtruktion der
Geſchütze und der Geſchoſſe betrifft annähmen um auf dieſem in der
neuen Kriegführung ſo wichtigen Felde, namentlich mit Rückſicht auf
Maſſenwirküng, die größtmöglichſte Einförmigkeit zu erzielen. Wir
können übrigens dem Gerüchte, als ob aus den preußiſchen gezogenen
Geſchützen nicht mit Kartätſchen und namentlich nicht auf nahe Di-
ſtanzen geſchoſſen werden könne, die Thatſache entgegen ſtellen daß
Granaten wie Schrapnels und Kartätſchen bei den bisher angeſtellten
Uebungen gebraucht worden ſind, und daß man bei Kartätſchladungen
bis auf 100 Schritt herangegangen iſt.

Jnſterburg, d. 15. Juni. Bei der Durchfahrt des Prinz
Regenten nach Gumbinnen am 4. Juni erwartete ihn auf dem Bahn
höfe zu Judſchen der Seminar Director Zacharias aus Karalene mit
ſämmtlichen Lehrern und Seminariſten. Nach mehreren Fragen wel
che an Hrn. Zacharias in freundlicher Weiſe gerichtet würden wollte
Se. königl. Hoheit auch wiſſen wie es mit dem Turnen ſtände, und
ſagte auf die Antwort, es ſei Alles in beſter Ordnung „Jch will das
nicht nur in Bezug auf Jhr Seminar wiſſen, ſondern wie es über
haupt damit in den Volksſchülen ſtehe Leider mußte geſagt werden,
daß dafür nur hin und wieder etwas gethan werde. Der Prinz Re
gent drückte darauf den Wunſch aus daß für das Turnen überhaupt
mehr geſchehen müßte und gab Hrn Zacharias auf, ſein Augenmerk
auch hierauf zu richten. Jn Folge deſſen iſt Hr. 3. bereits nach Kö
nigsberg gereiſt, um die zu einem ausgedehnteren Turnunterrichte
nothwendigen Geldmittel flüſſig zu machen. Zunächſt ſoll einer der
Seminarlehrer eine Unterſtützung von 120 Thlrn. erhalten, damit er
nach Berlin reiſen und den Unterricht im Turnen gründlich ſtudiren
könne.

Koburg, d. 17. Juni. Heute früh verſammelten ſich die
ſämmtlichen deutſchen hier anweſenden Durner auf dem Marktplatze,
woſelbſt ſte nach Abſingung des Liedes: Das iſt der Tag des
Herrn etc. vom Bürgermeiſter Oberländer im Namen der Stadt Ko
burg mit dem Bemerken willkommen geheißen würden, wie dieſes Feſt
ein Verbrüderungsfeſt der einzelnen deutſchen Volksſtämme ſei. Nach
dem dann aus der Mitte der Turner ein Gut Heil“ der hieſigen

Stadt dargebracht worden war, nahmen um 9 Uhr die turneriſchen
Berathungen in der Feſthalle ihren Anfang. Als Vorſitzender würde
der bisherige Feſtpräſident Th. Georgii aus Estzlingen und PDri Götz
Aus Leipzig gewählt, worauf Erſterer den Dank der Verſammlung Sr.
Hoheit dem Herzog dafür ausſprach, daß es derſelben geſtattet worden
ſei, hier tagen zu dürfen, welchem Dank die ganze Verſammlung durch
ein begeiſtertes dreifaches Hoch auf Se. Hoheit Ausdruck gab. Auf
einen, aus der Mitte der anweſenden Turner gemachten Vorſchlag
wurde der Dank der Verſammlung ſofort Sr. Hoheit durch den Tele
graphen nach Baden zur Kenntniß gebracht. Es waren viele Anträge
eingegangen welche ſich im Weſentlichen auf allgemeine Einführung
des Turnens in den Schulen als Grundlage der militgiriſchen Tüch
tigkeit mit Abkürzung der Dienſtzeit und auf Beförderung des Tür
nens durch Gründung von Turnvereinen, ſowie auf Ausarbeitung ei

nes Leitfadens für alle deutſchen Turnvereine c. bezogen, und wurde
Bezüglich derſelben unter Anderm beſchloſſen daß von einer aus dem
ſich verſtärkenden Ausſchuß zu bildenden Commiſſion eine Denkſchrift
ausgearbeitet und durch die einzelnen Landesvereine den deutſchen

Staatsregierungen zur Vorlage gebracht werde, in welcher der Jnhalt
der erſtern Anträge des Nähern beleuchtet werden ſolle. Während die
Verſammlung tagte, gingen mittelſt des Telegraphen Begrüßungsdepe
ſchen von den Turnvereinen zu Graudenz Inſterburg, Bremen und
Regensburg und ein ſchriftlicher Gruß vom Turnverein zu Thorn ein.
Um 1 Uhr wurde die Verſammlung geſchloſſen ohne daß aber ein be
ſtimmter Beſchluß über die Wahl derjenigen deutſchen Stadt getroffen
worden war, in welcher im nächſten Jahre das zweite allgemeine deut

ſche Turnfeſt gehalten werden ſolle. Man beſchloß vielmehr, in dieſer
Beziehung ſeiner Zeit Einladungen abzuwarten. Nachmittags bewegte
ſich dann der Feſtzug durch die geſchmückten Straßzen der Stadt nach
dem Feſtplatz, nachdem ſowohl große Maſſen Landbewohner, als auch
ſehr viele Gäſte aus der Nachbarſchaft ſich mit den Bahnzügen hier
itkgefunden hatten. Auf dieſem ſehr geſchmackvoll decorirten Feſtplatze

nahmen dann die Turnübungen der einzelnen Vereine ihren Anfang.
Die Turner ſind von dem beſten Geiſte beſeelt und freuen ſich mit
den Koburgern über das ſchöne Feſt welche Letztern denſelben allent
halben die größte Theilnahme zugewendet haben. Außer den bereits
erwähnten Städten ſind auch noch die Städte Braunſchweig, Kiel,
Kaſſel, Jnſterburg, Tübingen c. vertreten.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 16. Juni. Die Times widmet heute dem

„Waſhington Jtaliens wie ſie Garibaldi jetzt nennt wieder einen
Leitartikel. Sie will durchaus keine diplomatiſche Einmiſchung um
dem Könige von Neapel ſeinen Thron zu erhälten. Es iſt das“,
ſagt ſie, „die einzige Löſung der Schwierigkeit Garibaldi hat ſein
Werk noch nicht vollendet. Es iſt noch nichts für die Diplomatie reif.
So lange ein Bourbon der nichts lernt und nichts vergißt auf dem
neapolitaniſchen Throne ſitzt, giebt es nichts für die Diplomatie zu
thun. Man laſſe Garibaldi ruhig gewähren, und er wird ſeine Arbeit
zu Ende führen. Wenn wir ihm jetzt in den Arm fielen ſo würde
aälles, was er bis jetzt vollbracht hat, umſonſt gethan ſein Siecilien
für ſich allein kann blos Verlegenheiten bereiten. Sich eine Jnſel im
Mittelmeere, die halb ſo groß wie Jrland iſt, als unabhängigen Staat
zu denken wäre geradezu widerſinnig. Natürlich würde gleich beim
Ausbruche eines Krieges eine Großmacht ihre Hand darauf legen, und
um zu ſagen was für eine Großmacht dies ſein würde braucht man
kein Prophet zu ſein. Sicilien mit Sardinien zu vereinigen, ſo lange
Sardinien das iſt, was es jetzt iſt, würde nicht weniger gefährlich ſein.
Sardinien würde es weder beherrſchen, noch beſchützen können. Jede
im Beſitze von Sicilien befindliche Großmacht würde Jtalien beherr
ſchen, und jede kleine Macht, die Sicilien als entferntes Anhängſel be
ſäße, würde es nur loſe als Stellvertreter irgend einer Großmacht in
Händen halten. Nein Sicilien und Neapel müſſen Hand in Hand
mit einander gehen. Sind ſie in der Knechtſchaft Eins geweſen, ſo
ſollen ſie in der Freiheit nicht getrennt werden. Die wahre Diploma
tie in der obwaltenden Kriſts beſteht darin, nicht zu diplomatiſiren.
Blos Garibaldi kann den Knoten löſen und es iſt am beſten wenn
man ihm allein dies überläßt. Eine Einmiſchung im gegenwärtigen
Augenblicke könnte keine andere Wirkung haben, als die, die ſiegreichen
Sicilianer dem Könige von Neapel mit gebundenen Händen wieder zu
überliefern. Es würde das nicht nur eine ſataniſche Verruchtheit, ſon
dern auch zugleich eine furchtbare Verkehrtheit ſein. Es würde dazu
dienen, unterdrückten Völkern die Ueberzeugung beizubringen, daß man
der Freiheit, wenn ſie nach Kräften kämpft, und mit blankem Schwert
am hellen Tage kämpft, nicht geſtattet, ſich ihres Sieges zu erfreuen,
und die unzuſriedene Welt würde wieder zu ſolchen ſinſtern, verbreche
riſchen Entſchlüſſen getrieben werden, wie ſte die Verzweiflung eingiebt.“

London, d. 19. Juni. (Tel. Dep.) Jn der geſtrigen Sitzung
des Oberhauſes erklärte Earl Granville als Antwort auf eine
Interpellation Lord Brougham's, Frankreich habe keine Truppen nach
Neapel geſchickt, ſich vielmehr für die Nicht Jntervention daſelbſt aus
geſprochen.

Auſtralien.
Die letzte auſtraliſche Poſt hat die Neuigkeit von einer Empörung

der Eingebornen in Neu Plymouth nach London gebracht. Europa
hat jetzt andere Rebellionen als die einiger Halbwilden am entgegen
geſetzten Punkte des Erdballs zu verfolgen, darum ſei hier jener Re
bellion nur in gedrängter Kürze Erwähnung gethan NeuPlymouth
iſt eine erſt ſeit 18 Jahren gegründete britiſche Colonie im Norden
von Neu Seeland, hart am berühmten Berge Taranaki. Das Land
war von einem Eingebornen Stamme ehrlich gekauft worden der es
früher einem anderen Stamme ob mit Recht oder Unrecht läßt ſich
nicht leicht beſtimmen abgenommen hatte. Ein Streit über die
Rechtmäßigkeit des Ankaufs war jedenfalls ſeit der Beſitznahme der
Eolonie vorhanden aber abgeſehen davon weiß man daß die Neu
Seeländer in letzter Zeit angefangen haben für ihre Nationalität be
ſorgt zu ſein und verſchiedene Anſchläge (entwarfen um die weitere
Ausbreitung der Weißen zu verhindern Das ſoll nun zwar nicht die
Stimmung aller Stämme ſein, aber genug, daß ſie bei einigen Ein
gang fand. Wirimu Kingi (König Wilhelm) hat jetzt die Sache bis
zum offenen Bruche getrieben. Er trat an die Spitze der „nationalen“
Bewegung, zumal derer die ſich in Neu Plymouth in ihren Rechten
gekränkt glauben. Am 15. März brach er in die Colonie ein. Seine
Anhänger warfen ſehr geſchickt Schanzen auf, ließen ſie aber bald wie
der im Stich. Dafür ermordeten ſie wehrloſe Anſiedler und bedrohten
Leben und Eigenthum aller im Lande zerſtreuten Coloniſten. Dieſe
traten zu Freiwilligencorps zuſammen britiſche Kriegsſchiffe, die in
den dortigen Gewäſſern liegen gaben Contingente ab ſchon wurde
ein kleines Erdfort erſtürmt, und ſchon ſind KReibungen Zwiſchen den
Coloniſten und dem Commandanten eines der Kriegsſchiffe vorgekom
men. Lange Einzelheiten findet Jeder den ſie intereſſtren, in den
engliſchen Journalen von Neu Seeland. Ob und wie weit der Auf
ſtand um ſich greifen wird, läßt ſich nicht ſagen.

Vermiſchtes.
Berlin, d. 20. Juni. Die vorgeſttige patriotiſch nationale

Feier im Victoria Theater zum Beſten des Arndt Denkmals würde
durch einen Vorfall geſtört, der in unſern Theatern zu den größten
Seltenheiten gehört. Es befand ſich nämlich der bekannte Literat La
ſalle in Begleitung der Gräfin von Hatzfeld, der vielgenannten Lud
milla Aſſing und ſeines Vaters im Theater und gerieth daſelbſt mit
einem Engländer in Streit, der in Begleitung ſeiner Häme nach dem



Unglück, ſein eigenes, vor ihm ſtehendes Kind

ihnen beſtimmten Platze an den Genannten vorübergehen wollte und
daran durch Laſalle gehindert wurde.
endlich ſo heftig und trotz des Ziſchens des Publikums in ſo lauter
Weiſe fortgeführt, daß die Vorſtellung unterbrochen werden mußte.
Als endlich der Wortwechſel in Thätlichkeiten überzugehen drohte/ erhob
ſich das Publikum es erſcholl ein allgemein es raus, raus und der
wachthabende Beamte ſah ſich veranlaßt einzuſchreiten und den Urhe
ber des Streits zu entfernen.
Betragen ſehr indignirten Publikums war ſo groß daß ſofort nach
beendigter Vorſtellung als Laſalle mit der Gräfin vo H. im Garten
erſchien, ſich der Ruf raus, raus! ſofort erneuerte und beide ſo um
drängt wurden, daß ſie nur unter dem Schutze der Polizei durch den
Tunnel zu ihrem Wagen gelangen und ſich weiteren Unannehmlichkei
ten entziehen konnten.

Mülheim a. d. R., de 17. Juni. Von einer unerwarte
ten kaum gehofften ſchönen Witterung begünſtigt, begann heute die

Feier des erſten allgemeinen Türnfeſtes der verbundenen Turnvereine
Rheinlands und Weſtfalens. Die überaus zahlreiche Betheiligung von
außen, die gaſtfreundliche Theilnahme der Mülheimer am Feſte und

ein harmoniſches Gefühl, das unter allen Feſttheilnehmern von An
fang der Feſtlichkeiten an ſich ausbreitete, machten das Feſt zu einem

Ereigniſſe.erhebenden allſeits erfreulichen iſſe.
Ein beklagenswerthes Ereigniß ſetztee Celle, d. 17. Juni.heute eine geachtete Familie in die tiefſte Beſtürzung und Trauer. Der

Buchhalter W. hierſelbſt wollte eine von einem Freunde ihm vor eini
ger Zeit übergebene Piſtole, ohne zu ahnen, daß ſie ſcharf geladen ſei,
abſtauben bewirkte dadurch die Entladung derſelben und hatte das

einen ſechsjährigen
Knaben mit der Kugel vor den Kopf zu ſchießen. Das Kind iſt,
da es nur ein Streiſſchuß war zwar noch am Leben, liegt aber hoff
nungslos darnieher en n ne i

Jn Thüringen vermuthet man ein fruchtbares Jahr, weil im
Frühling die Veilchen (Niola odorata) ſo zahlreich gewachſen ſind und
ſo lange Blühenſtiele getrieben haben. Veilchen mit großen Blüthen
und langen Stengeln im Frühling ſollen dort ſeit vielen Jahren ſichere
Vorboken reichen Exnteſegens geweſen ſein.

London d. 14. Juni. Newſtead Abbey, mit Lord By
ron! s Beſitzthum, wo er einen Theil ſeiner Jugendzeit verlebt hatte,
iſt geſtern öffentlich verſteigert worden. Dieſes in der Grafſchaft Not
tingham gelegene Gut umfaßt 3226 Acker Landes, darunter viel Wald,
Parkland mit großen Teichen und Wieſengrund. Jnmitten die unter
Heinrich II. gegründete ehrwürdige Abtei, die durch eine Königl. Schen
kung das Eigenthum der Byronſſchen Familie wurde. Das ganze
Beſitzthum war im Jahre 1818 von Lord Byron's Jugendfreund und
Schulkameraden dem Oberſten Wildman für 96,000 L. angekaüft,
und bis zu ſeinem im vorigen Jahre erfolgten Sobe beſeſſen worden
Er hatte auf Verſchönerungen und Verbeſſerungen in dieſem Zeitrau

me, wie es heißt, an 200,000 L. verausgabt; kroßdem ſtieg das höchſte
Angebot geſtern nicht über 121,000 L. Und ſo wurde das Gut von

dem gegenwärtigen Beſitzer wieder zurickgekauft. Es hatten ſich viele

den mußte

Gentlemen eingefunden um der Verſteigerung beizuwöhnen, aber ſo
groß wie im Jahre 1818 war das Intereſſe am Verkaufsacte lange
nicht. Dazumal war der Andrang ſo groß, daß das Haus in dem
die Verſteigerung vorgendmnen wurde, mit Balken geſtützt wer

Am 20. Junie Bei dem geſtern hier abgehaltenen Viehmarkte waren aufge
zogen 350 Pferde, 40 Fohlen 802 Schweine und 240 Ferkel. Der

Verkauf war im Allgemeitten ein recht guter Schweine wurden be
ſonders gut bezahlteDie zweite Liſte der Eurgeſte in unſerm benachbarten Bad
Witte ind bei Giebichenſtein (vom bis 15. Juni) weiſt 70 Num

mern mit 115 Perſonen nach mit Hinzurechnung der vom 15. bis
31. Mai eingetroffenen Curgäſte beträgt deren Geſammtzahl jetzt 248.

Mittheilungen aus der offentlichen er

und noch nicht beſtraft hat am Abend des 10. März d. J.

e Criminal -Gerichts vom 19. Juni
Der Bergarbeiter Ferdinand Gallrein aus Zſcherben 40 Jahr alt evangeliſch

dem Rittergutsbeſitzer
Wenzel in Langenbogen von deſſen in dortiger Feldflur gelegenen Miethen üngefähr
I Eentner Zuckerrüben entwendet. Er wird deshalb mit 14 Tagen Gefängniß beſtraft.

Der Hofmeiſter Friedrich Enke in Beeſen hat ein ſeinem Brodherrn Sander ge
höriges altes Wagentad eines Nachts Anfang März d. J. aus dem Wagenſchuppen ge

mommen, es über die Mauer des Schmied Friedrich Wilhelm Becker dort geworfen
und dieſem bei Tage geſagt er möge ſich aus dem Eiſen für die Radehacke bezahlt
machen die er ihm früher gefertigt. Becker hat das Rad in ſeinen Stall geſtellt
thellweis Ferſchlagen und dem Amtmann Sander auf deſſen Befragen den Beſitz dieſes

M Rades wiederholt in Abrede geſtellt Auf Grund dieſer Thatſachen war Enke des

gangen ſei ind erſe
ſant andere gefert t und hierfür habe er ihn durch das Rad zu bezahlen beab

ſichtigt.

Diebſtahls und Becker der Hehlerei beſchuldigt worden. Erſterer führte zu ſeiner Ent
ſchuldigung t ha Radehacke bei der Arbeit für ſeinen Brodherrn verloren ge

t wer den müſſen. Der Schmied Becker habe in ſeinem Auf

Letzterer beſtratet gewußt zu haben daß Enke das Rad entwendet oder auf
unredliche Weiſe ſerwörben habe. Der Gerichtshof ſprach nach erfolgter Beweisauf
nahme beide Angeklagte frei weil er annahm daß Enke einen Diebſtahl nicht be
gangen habe indem nicht feſtſtehe wer die verlorene Radehacke zu erſetzen habe, mit
hin nicht feſtſtehe, daß Enke das Rad m daſſelbe ſich rechtswidrig anzueignen, fort
genommen habe. Liege aber ein Diebſtahl vicht vor ſo könne Becker aber auch eine

hl We e her u.e er Dienſtknecht Albert Nien dorf von hier iſt am 27. Februar de J. der Poſtgif der Klausſtraße hier trotz mehrmaligen Blaſens des Vcſliens Welsheit nicht an

gewichen reſp. hat nicht gehalten und als demnächſt der letztere ihn hierüber zur
Rede ſetzte, denſelben h geſchimpft. Er wird wegen Beleidigung eines Beam
ten und Poſtübertretung mit 1 Woche Gefängniß und T Thlr. Geldbuße beſtraft.

Der Schuhmachergeſelle Friedrich M ar von hier hat im März d. J. dem
WHandarbefter Earl Graf beſt binem Strelte mit ſeinem Schuſtermeſſer am rechten Auge

Der Streit zwiſchen beiden würde

Die Erbitterung des durch ein ſolches

Hctien PriotitätsActien und PrioritatsObligatlonen vom 15.

1859 2 Thlr 14 Sgr. vom 1. Juli.

eine Stichwunde vorſätzlich beigebracht, in Folge deren Graf acht Tage arbeitsunfähig
geweſen iſt. Er wird deshalb mit 14 Tagen Gefängniß beſtraft.

Der Handarbeiter Friedrich Wilhelm Carl Weickardt von hier, 21 Jahr alt,
bereits mehrfach beſtraft und der Handarbeiter Auguſt Keil hier, 20 Jahr-alt, auch
wegen Diebſtahls ſchon beſtraft waren überführt und ſchließlich auch geſtändig am
23. März d. J. hier zwei, einem fremden Fuhrmann gehbrige Holzkiſten, welche der

Knabe Theodor Domann in der gr. Ulrichsſtraße am Hauſe Nr. 49 niedergeſetzt hatte,
entwendet zu haben. Erſterer wird deshalb zur 6 Monaten letzterer zu 1 Monat Ge

fängniß verurtheilt n pDer Stahldrucker Wilhelm Carl Vetter aus Diemitz bisher unbeſcholten. war
angeſchuldigt, am Sonntage den 4. März d. J. in dem Rauchfuß' ſchen Schenklokale
ſich dem Gensd'armen Schierſch, als dieſer ihn aufgefordert hatte das Local zu ver
laſſen dadurch widerſetzt zu haben daß er denſelben vor die Bruſt geſtoßen. Vetter
ſtellte dies in Abrede und behauptete ſeinerſeits vom Gensdarm beleidigt und auf
dem Hofe in den Schmutz geworfen worden zu ſein. Der Gerichtshof nahm die An
klage für erwieſen an und belegte den Vetter mit 14 Tagen Gefängniß

Die verehelichte Handarbeiter Werner Friederike geborne Fiedler aus Niem
berg 54 Jahr alt, bisher nicht beſtraft, war angeklagt und nach Vernehmung zweier
Zeugen für überführt erachtet, am 10. März d. J. dem Handelsmann Brandt aus
Roſenfeld welcher in ihrem Hausflur eingekehrt war um ſich vor dem Schneewetter
zu ſchüßen aus ſeinem Korbe einige Päckchen Strickwolle geſtohlen zu haben. Sie

wurde mit 1 Woche Gefängniß beſtraft. e e
Der Satckträger Friedrich Daniel Carl Tretropp von hier war trotz ſeines

Leugnens durch Zeugniß mehrerer Perſonen überführt am 11. Februar d. J. dem
Gensd'armen Erfurt als dieſer ihn wegen ungeziemenden Betragens zur Rede geſtellt
hatte geſchimpft, insbeſondere ,„Recrut und Lumprian genannt zu haben. Er
wurde deshalb mit 1 Woche Gefängniß beſtraft.

Der Handarbeiter Friedrich Franz Kieſeler in Brachſtedt 34 Jahr alt, evan
geliſch, war trotz ſeines Leugnens auf Grund der Ausſagen mehrerer Zeugen für über
führt erachtet, aus dem Erdloche des Handarbeiters Große daſelbſt einige Scheffel
gnnen Ende Februar d. J. entwendet zu haben er wird mit 1 Woche Gefängniß

ſtraſt z S e SDie unvetehelichte Wilhelmine Klepzig aus Dornitz, 21 Jahr alt evangeliſch
und bereits beſtraft, hatte am 18. März d. J. der unverehelichten Hammerſchmidt in

Dornitz ein Paarzauf dem Hausflur ſtehende Holzpantoffeln geſtohlen und wurde des
halb mit 10. Tagen Gefängnißſtrafe belegt

Wollmärkte.
Berlin d. 18. Junt, Mittags. I. Der hieſige Markt hat bereits ein nicht ge

ringes Quantum Wollen herangezogen deren Schätzung bei der fortdauernden Zu
fuhr ſich zur Zeit kaum ermöglichen läßt. Als beſtimmt iſt indeß zu betrachten daß
Aus erſter Hand diesmal weniger als ſonſt herangebracht wird ohne daß deshalb der
Markt minder ſtark befahren ſein dürfte und daß die Läger ſehr reichlich beſetzt ſind.

Unbedeutende Partie Wollen den Beſitz gewechſelt und iſt zu Lager gegangen Man
glaubt im Allgemeinen daß bei normaler Steigerung und unter Berückſtchtigung der
Gewichtsdifferenz zwiſchen 1857 und heut die 1857er Preiſe ſich herausſtellen werden.
Fabrikanten haben geſtern und heute aus den Lägern ſich beträchtlich aſſortirt und

es iſt gewiß eher zu niedrig als zu hoch gegriffen, wenn wir dieſen Umſatz auf 8000
Etr. veranſchlagen. Tuchwollen bezahlte man mit 85 und 86 Thlr., feine Kammwol

len die ſich beltebt zeigten hoch in den Siebenziger Thalern bis 84 Thaler. Die
Preiserhöhung dürfte ſich im Allgemeinen feinſte Wollen mit eingerechnet, bisher auf

16—22 Thlr. ſtellen. t SI. Das Wollgeſchäft. begann heute mit ungemeiner Lebhaftigkeit auf den Lä
gern (Auf dem Markte darf erſt morgen verkauſt werden. Wir ſchätzen das heute
verkaufte Quantum auf 8 10,000 Eir. Die Preiſe waren von Anfangs der Acht
ger vis hoch in die Reunziger Thaler für gute Märkiſche und Pommerſche Wollen
Feine Pommerſche bezahlte man bis 90 Thlr.

Berlin, d. 18. Juni. Die heutigen Preiſe ſind noch höher geweſen als man
geſtern erwarten konnte; die meiſte Wolle iſt ſchon verkauft.

Nachrichtenfür Beſitzer von Stagtspapieren, Rentenbriefen, Eiſenbahn und
Auszahl Hrn Bunt, atſteghe gung auf dAuszahlungen. Preußiſche Bank, halbfährliche Zahlung auf die f. 1860 feſtzuſetzende Dividende mit 29 t. oder 22 Thlr. vom 2. Juli ab. len

der Preußiſchen Staats Schuldſcheine n Staats Anleihe von 1856, 5proe. Staats
Anleihe von 4859 und Neumärkiſche Schuldverſchreibungen am J. Jult fällig. vom
165. Junizab. Ber e Eiſenbahn Zinſen am 1. Jult faäl
g, von dieſem Tage ab. Niederſchleſtſch- Markiſche Eiſenbahn Zinſen der Stamm

x e l Juni ab. Niederſchleſiſche Zweigbahn Dividende f. 1859 auf die Stammactien mit pCt. vom
bis 30. Juni e Viederſchleſiſche Zweigbahn Coupons der Prioritäts Obliga

tionen und Hriorikäts tammactien an 1. Jult fällig, vom 2. Jult ab. Wil
helmsbahn (Coſel Oderberg), Zinscolupons der Prkoritäts Obligationen ſo wie die
ausgel. Oble ſelbſt am 1. Jult fällig von I. bis ult. Juli. Obexſchleſiſche Ei
S ſenbahn Zinſen der Skammactien Lät. A. B. Ca. D. und der PriorttätsObligattonen

B. G D. vom 20 bis 14. Jul. BreslauSchweidnitz-Freiburger Eiſenbahn,
Zinſen der Prioritats Actien nd Obligatibvnen vom 2. bis 20. Juli. Köln

Mindener Eiſenbahn halbfährliche Zinscollpons der Actien Und PrioritätsObligätto
nen I und W Entſſton vom bis 15. Juli. Köln Mindener Eiſenbahn,
Einlöſung der Julievupons von Actien und Prioritäten T. u. II. Emiſſion vom 1.

bis 15. Juli. Rheiniſche Eiſenbahn Zinſen der 4proc. Prioritäts Obligationen
A 4 Thlt., der 3 pro Prioritäts- Obligattonen à Thlr. und der neuen pro

Obligationen von 1858. 4 Thlr. pr. Stück von 200 Thlr. und 25 Thlr. von
160 Thlr. vom Juli ab. Bergiſch Mätkiſche I, 2. u. 3. Ser. Dortmund

Soeſter I. u. 25Ser und Düſſeldorf Elberfelder Eiſenbahn 2. u. 3. Ser. der
Prioritäts Obligationen Zinſen am 1. Juli. Weſtphäliſche Eiſenbahn Zinſen

von Stammactien ind Prioritats- Obligationen der früheren Münſter Hammer Eiſen
bahn am Jult fällig von dieſem Tage ab. Werra Eiſenbahn Dividende f.

K. Ka Oeſterreich. Staats Eiſenbahn
Geſellſchaft Dividende fer1859 (10Fres.) vom 2.. Juli ab und zwar für die nicht

verlooſten Actien incl. der Zinſen mit 22 Frs. 50 Et. pr. Stück und für die ver
looſten, Aetien (Genußſcheine) mit 10 Frs. Roſtocker Bank Dividende für das
ehe r vom. I. Jan. 1859 bis 29. Febr. 18607 2 Thlr. pr. Actie von

jetz ab n 21444 S i t T 3Verl ob ſungemt 3 prox. Poſener Pfandbriefe am 24. Mai einzuliefern
vom 24. Juli bis 4. Auguſt zahlbar Weihnachten d. J. Aproc, ſchleſ. Pfandbriefe,
Kündigung zum Umtauſch bis ſpäteſtens I. Janiar 1861. Großh. Lutemb. An
lehen, am I. Mai zahlbar am 1. Jult. Kurheſſtſche 40 Thlr. Looſe Seriengie
hung am 1. Junt, Prämtengiehung am I Juli. Badiſche 35 Fl. Looſe, Serien
Jiehüng am 31. Mai Prämienziehung am 30. Juni. unNagdebug ge Leipziger Eiſenbahn Nach dem Geſchäftsbericht des Di
rectoriums für das Jahr 1869 betrugen die Betriebselnnahmen aus dem Perſonen
Herkehr 395,5006 Thlr. Frachtverkehr 970,732 Thlr. Eilguteverkehr 58,710 Thlr.
Paſſagiergepäck 10,293 Thlr. Egquipägentranspört 1416. Thlr Viehtransport 33,505
Thir in Summa 1,4760,164 Thlr. gegen 1,830,181 Thlr im Jahre 1858. Die

Bahnberwaltunge machte 171,406 Thlr. oder 0, z Thlr. per Achsmeile Koſten Un
er den Neubauten e Jahres ſind beſonders zu erwähnen die Verlänge

rung des Güterſchuppens in Magdeburg die Erweiterung des Bahnhofs in Buckau,
wo auch Einrichtungen zur Spelſung der Keſſel und Löcomotiven aus der ſtädtiſchen
Waſſerleitung getroffen ſind, und die Erweiterung des innern Bahnhofs zu Schöne
beck. Die Länge ſämmtlicher Gleiſe betrug am Schluſſe des Jahres 40,77 Meilen,

Ungeachtet erſt morgen der öffentliche Marktverkehr beginnt, hat doch bereits eine nicht
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einſchließlich der Bahnhofsgleiſe von 5,477 Meilen.

gerechnet.
mit 248 Pferdekräften und 51 Tender,

Jahres 13,974 Stück begeben.

als Dividende (12 Thlr. per Actie) vertheilt worden.

Die Feuerung mit Steinkohlen
ſtatt mit Coaks iſt allgemeiner eingeführt worden der Werth der Steinkohlen, früher
per Scheffel zu 47. Pfd. Coaks angenommen, iſt nach den neuen Erfolgen zu 75 Pfd.

Die Geſellſchaft hatte am Schluſſe des vorigen Jahres 49 Locomotiven
124 Perſonenwagen mit 4356 Sitzen und

291 Achſen und 954 Güterwagen mit 105,460 Etr. Tragfähigkeit und 2051 Achſen
Von den neu emittirten Aproz. Prioritätsobligationen- waren bis zum Schluſſe des

Der Reſervefonds hat im Laufe des vorigen Jahres
die Höhe von 351,010 Thlrn. erreicht und kam nach verſchiedenen Ausgaben und neuen
Zuführungen am Schluffe auf 261,768 Thlr. Die Betriebsrechnung ergiebt, nachdem
83,732 Thlr. dem Reſervefonds zugeſchrieben ſind einen Ueberſchuß
Thlrn., von welchen 63,437 Thlr. als Eiſenbahnſteuer entrichtet und 420,000 Thlr.

Goldner Lowe.
Gotha. Hr. Gutsbeſ.
furt.

Stadt Hamburg.

Sohwarzer Räw.
Buhla.

Gerldne Rose.
Naumburg,

von 483,437

Frembdeulitſte.
Angekemmene Fremde vom 19. bis 20. Juni.
Hr. Rittergutsbeſ. Graf v. d. Schulenburg Vitzenburg a. Vitzenro B.burg hv. Braun a. München.

burg Gerhardt a. Schneeberg.
Stadt Türieh. Hr. OAmtm. Koch a. Roßleben.

Ragdeburg. Hr. Cand- Reußner a. Erlangen. Hr. Beamker Büchting a. Ber

Hr. Erbkämmerer v. Berlepſch a. Braunſchweig
Hr. Offizier Frhr. v. Reitzenſtein a. Karlsruhe

OAmtm. Liebſcher a. Tallwitz. Hr. Jnſp. Plötz a. Höffchen. Hr. Rent. Mefer
m. Frau a. Hamburg. Die Hrru. Kaitſ. Müller a. Leipzig, Böhme a. Magde

Mente's Mötel.
a. Erfurt.

Hr. Geh. Reg. Rath
Hr.

burg.

Hr. Fabrik. Kleefeld a. Elbing.

a. Breslau, Burkert a. Prag-
Hr. Oekon. Rath Collin m. Sohn a. Wollin.

Rath Schulz u. Hr. Prov. SchulSecr. Schalck a. Magdeburg. Hr. Bergexpect.
Moſengeil a. Hettſtedt. Hr. Privat. Vogel m. Fam. a. Königsberg. Die Hrrn.
Fabrikbeſ. Schreiber a. Magdeburg Herber a. Finſterwalde.
Köhler a. Offenbach Stiefenhofer g. Kempten, Kupfermann a. Leipzig.

Hr. Kaufm. Bräutigam a. Oſterfeld. Hr. Fabrik. Höfer a.
Die Hrrn. Geſchäftsreiſ. Entian u Löffler a. Altenfeld.

Die Hrrn. Kaufl. Münemann a. Nordhauſen
Martini a. Halle.

Hr. Schloſſermſtr. Behrens a. Braunſchweig
Hr.

Hr. Bildhauer Stürmer a. Berlin.
g. Berlin Tranchell u.

Mhtel zur Hisenbahn,
Schröder a. Berlin, Becker a. Magdeburg

Hr. Kgl. Preuß. Pol. Commiſſ. Bracker a. Ebele.
Opern Sängerin a. Erfurt.
Scheidemandel m. Fam. a. Braunsdorf. Hr. Virtuos Schwabe a. Deſſau

Hr. Partik. Kirchner a.
Heimann a. Döbeln. Hr. Kunſtgärtner Lehmann a. Er

Die Hrrn. Kauſt. Beyer a. Magdeburg, Pättner a. Hannover Brauer

Hr. Reg

Die Hrrn. Kaufl.

Schindler a.
Hr. Rittergutsbeſ. Schnapperelle a. Schlettau.

Reg. u. Med.Rath Witteke u. Hr. Paſtor Kaufmann
Die Hrrn. Kaufl. Manheimer

die Hrrn. Fabrikbeſ. Luhes u. Schliephake a. Stockholm.
Die Hrrn. Kaufl. Geher m. Tochter a. Bremen,

Hr. Rent. Laroſch m. Frau a. Ham
Fräul. Gebhardt,

Fräul. Reeh Schauſp. a. Kahla. Hr. Lithograph

Hr. Jnſp. Hebbinghaus a. Metevrologiſche Beobachtungen.

Ein ſilberner Fingerhut, mit den Buchſtaben Das hier in der Zeitzer Vorſtadt Nr. 386

Uln. Die Herrn. Kauft. Taylor a. Pforzheim, Laßing a. Frankfurt.Hr. ſern e n m. Fana ch e Juni. Morgens 6 Uhr. Nachtmitt. 2 Ubr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel
M Nelſon a. London. Hr. Prof. Dr. Sanßen m. Gem. a. Stockholm. Hr. Kam druck 333,5 g. 333,2 g. 333,1 e. 338 Tmerrath Manochini a. Schwerin. Hr. Techn. Lindenau a. Preſt. Hr. Banquier Ken e e we e en e

Cuno a Elberfeld. Hr. Titul. Rath Clement a. Petersburg. Die Hrrn. Kauf S r eurke Fti ar. S.Döbblin a. St. Mülßen Gallan a. Dresden Hagen a. Magdeburg Kahn an Rel. Feuchtigkeit 90 pCt. 39 vCt. 72 vEt. 67 pCt.
Gildenburg, Roßenhack a. Sondershauſen Ufigeis a. Strelitz. Luftwärme I1, G. Kin. 16,4 G. K. 13,4 G. R. 13,6 G. R.

Bekanntma ch ungen. Bekanntmachung. HausVerkauf.
Bekanntmachung.

Die Poſt Oampfſchiffs Fahrten zwiſchen Preu
en einer und Rutzland/ Schweden und Däne
mark andererſeits ünden folgendermaßen ſtatt
l H Zwiſchen Stettin und St. Peters
l an burg ewhchenggeima durch die Poſt Dampfſchiffe

Preußiſcher Adler“ und „Wladimir“
von Stettin Sonnabend Mittags,

von St. Petersburg: Sonnabend
o Nachmittags.
e vVon Stettin geht der „Preußiſche Adler“ ab:
den 23. Juni den 7. und 21. Juli, den 4
Auguſt u. ſ. w. jeden zweiten Sonnabend der
S Wladimir“ dagegen den 16. und 30. Juni,
den 14. und 28. Juli

ſtern“ dagegen den 26. Juni, den 10. u. 24.
Juli, den 7. Auguſt u. ſ. w. jeden zweiten
Dienstge hen a

ſche

Stettin Mittwoch und Sonn

Preußiſchen Poſtanſtalt eingeſehen werden. Au

Kantin Württenberger in Bremen, Johann
Earl Seebe in Oresden, G. A. Zipf in Frank
furt a M., Gerhard C Hey in Leipzig. W.
e Wien Carl Preinit ſich inlieſt Matin Spengelin Co in Lindau,
e hie et s in Brüſſel und Mi„chell C Depierre, ſo wie C. F. Oolz in
Parieea Bewlin, den 15. Juni 1860
nete General Poſt Amt.

g Schmückert.

gen 170 R. Feldes ſo wie 11. Morgen

in unſerem Sitzungszimmer auf 12 Jahre von

pachtet werden

Erfordern über ein Vermögen von 1500

die Verpachtungs Bedingungen vor dem er

H. K. am untern Rande, iſt in Beſchlag ge
nommen. Der Eigenthümer wird um baldige
Meldung im Bureau der Herren Polizei Com
miſſarien erſucht. wen J

Halle, den 17. Juni 1860
Der Königliche Polizei Director

e v. Boſſe.
Bekanntmachung.

In der Waſſerglas Fabrik bei Sennewitz
ſollen ſechs gußeiſerne Keſſel und eine Verſuchs
Retorte aufgeſtellt werden.

Jndem ich dies Vorhaben nach Maaßgabe
des 29 der Allgemeinen Gewerbe Ordnung
vom 17. Januar 1845 zur öffentlichen Kennt
niß bringe bemerke ich, daß die Zeichnung der
Anlage in meinem Büreau während der ge
wöhnlichen Geſchäftsſtünden eingeſehen werden
kann.Etwanige Einwendungett gegen dieſerbe ſind

binnen einer vierwöchentlichen präcluſtviſchen

Friſt anzubringenHalle, den 15. Ju i 18609. t
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes

Bekanntmachung.Die zum hieſigen Königlichen Kammergute
gehörige Gaſtwirthſchaft mit den dazu gehörigen
hier gelegenen Gebänden einem Brauhauſe
nebſt Brauereigerechtigkeit und dem dabei be
findlichen Geräthe, einem Garten und 32 Mor

57
S

19 [D R. Wieſen in Dürrenberger und
Keuſchberger Flur ſolle e

auſ den 11. JuliVormittags I Uhr
Michaelis dieſes Jahres ab, unter den im Der
mine bekannt zu machenden Bedingungen öf
fentlich an den Meiſtbietenden, jedoch unter
Vorbehalt Der Auswahl unter den Bietern, ver

DQualifizirte Bietungsluſtige welche ſich auf

ſofort in dem Termine ausweiſen können wer
den dazu mit dem Bemerken eingeladen daß

mine in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden
können autch auf Verlangen gegen die Kopia

len Abſchrift derſelben mitgetheilt werden ſoll.
Hürrenberg, den 13. Juni 1860

Königlich reuſßiſches Salz-Amt.
2

c

Ein Rittergut
iſt zu verkau
burg, ſehr ſchön gebaut, erſter Klaſſe Feld,
230 Morgen Areal, vollſtändiges Jnventarium.
Forderung 52,000 mit 15000 Anzah

Meubles, verſchiedene Küchen

weiblichen Arbeiten die Kinder unterweiſen kann,

n wiſchen Leipzig und Alt en

lung. J. A. Müller in Leipzig,
a Boſenſtraäße Nr. 2.

belegene Hausgrundſtück, worin ſeit 20 Jahren
ein ſchwunghafter Materialwagrenhandel betrie

ben worden iſt, und welches in dem Wohnhauſe
ein Verkaufslokal und in dieſem, ſowie in den
2 Seitengebäuden und einem Hintergebäude
11heizbare Stuben enthält, mit einer Einfahrt
verſehen iſt, auch ſich eines nicht unbedeutenden
Hofraumes und Gartens erfreut, ſoll durch den
Unterzeichneten, im Auftrage der Eigenthümer,
öffentlich dem Meiſtbietenden unter den im Ter
mine bekannt zu machenden auch vorher auf
portofreie Anfragen mitzutheilenden Bedingungen
den 11. Juli d. J. Nachmittags 8 Uhr
im Geſchäftszimmer, kleine Burgſtraße Nr. 60,

verkauft werden. xWeißenfels, den 18. Juni 1860
Der Juſtiz Rath

Auction in Eisleben. Wegen S
rilveränderung ſoll am Mittwoch den 27. Juni
d. J. von 7 Uhr Vormittags ab in der Woh
nung des Herrn Ober Bergrath Brahl n
Königl. Bergamtsgebäude folgendes Mobiliar
als Mahagoni und birkene ſehr werthvolle
Reubles, verſchiedene Tafel und

andere Wirthſchaftsgeräthe, auch ein eiſerner
Kochheerd Und zwei Regentonnen on Zink,
werſteigert werden. Otto Auctionator.
x 4090, bis 500 Thaler
ſind auszuleihen Schmeerſtraße Nr. 16.
An eine ſtille Familie iſt die zweite Etage

des Hafenhauſes vom Auguſt d. J. gab zu
vermiethen. Näheres im Comptoir von

Schömberg Weber S Co
Eine anſtändige kinderloſe Frau in geſehten

Jahren welche geneigt iſt die Aufſicht und
Wartung der Kinder zu übernehmen auch in

zwird zum ſofortigen Antritt gewünſcht. Eine
Wirthſchaftsmamſell, welche gute Atteſte nach
weiſen kann und im Kochen und Molkenweſen
erfahren iſt, wird zum October d. J. ge
ſucht. Hierauf Reflektirende haben ſich bei mir

zu melden. SLebendorf, den 18. Juni 1860
Naumann.

Ein Backhaus
in vorzüglicher Lage, worin die Bäckerei ſeit
40 Jahren ſchwunghaft betrieben worden iſt
wegen eingetretenen Todesfalles unter günſtigen
Bedingungen zu derkaufen. Nachicht giebt der

Secretair Kleiſt Schmeerſtraße Nr. 16

Ein Haus nahe am ten mit5 Stuben u Kammern welches bisher durch
Vermiethung an einzelne Herren einen guten
Ertrag gewahrten, ſoll erbtheilungshalber hal
digſt verkauft werden und ertheilt das Nähere

der Secretgir Kleiſt Schmeerſtraße Nr. 16.



Beſte emglisohe Anes- Schmiedekohten, englische Schmelz Goake, echt englisehen garam-
türten Portland Vernent, blau
Hamburger Notirungen, ſowie

e englis ehe Dachsehüefer in allen gangbaren Dimenſivnen verkaufen zit den
Aepalt, Steinpapps zur Dachüng, in Roöllen von 180 Fuß Asphalt Dachnig in Rollen von 150 O duß zum

Fabrikpreiſe, Ia Helles amnerig. er billigſt Schömmberg Weber Go.
am Hafen.

S tember 1866 verpachtet werden.

gelt und mit der Aufſchrift
einzuſenden.

Thüringiſche Eiſenbahn
Der Betrieb der Wirthſchaft in der hieſigen Bahnhofs Reſtauration ſoll auf

ſechs aufeinander folgende Jahre, und zwar vom I. October c. ab bis ult. Sep

Pachtluſtige Unternehmer erſuchen wir, ihre Gebote bis ſpäteſtens den 15. Juli er. verſie
„Pachtgebot auf die Reſtauration in Erfurt portofrei an uns

Der Zuſchlag wird ſpäteſtens bis zum 1. Auguſt er. erfolgen und bleiben ſämmtliche Un
ternehmer bis dahin an ihre Gebote gebunden.

Eine Auswahl unter den Beſtbietenden behalten wir uns vor.
Die Pachtbedingungen können ſowohl bei der hieſigen Ober Bahnhofs Jnſpection als in

unſerem Secretariate eingeſehen auch von dem letzteren gegen Portofreie Einſendung von 10
Copialien bezogen werden.

Erfurt, den 12. Juni 1860. Die Direction
der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

BlIauer ngl. Dachschiefer iſt in allen gangbaren Dimenſionen vor
räthig und empfiehlt ſolchen zu billigſten Preiſen J. G. Mammn.

n

e
Preußtſches Volksbuch.

J unſerem Verlage iſt ſo eben erſchienen

König und Königin von Preußen.
Friedrich Wilhelm I. und Luiſe

217 Erzählungen aus ihrer Zeit und ihrem Leben

s von Werner HahnVerfaſſer der Volksſchriften „Hans Jogchim von Zieken“, Kunersdorf c.
Zweite Auſlage.

21 Bogen 8. geheftet.
Berlin d. 13. Juni 1860.

Mit 17 Abbildungen
Preis 18 in Katkun gebunden Preis 25

Königliche Geheime Ober Hofbuchdruckerei (R. Decker).

Vorräthig bei Sehroedel Sümnon in Halle.
9 Die beſonders wohlgetroffene Photographie des verſtorbenen Herrn
SanitätsRath r. Weber, in der letztern Zeit ſeines Lebens, aus dem
Leben aufgenommen in feinſter und feiner Ausführung in mittler
photogr. Größe ſowie deſſen Bruſtbild, aus früherer Zeit aufgenommen,
vo v Zoll Höhe und 17 Zoll Breite Phötogr. Bilbgröße, iſt tm
Photogr. Jnſtitut von II. G u vaben.
Die Tapeten Handlung von W. eydrich
m in Weissenſfels, Jüdenſtraße Nr. 383
Lmpftehlt die neueſten Tapeten igner Fabrik, ſowie franzöſiſche Tapeten u. Bor
Züren. Fer
übernimmt Obiger das Tapezieren der Stüben.

Ferner Lager von allen Sorten bunten Rouleaux. Auch für die Umgegend

Saatmarkt in Cöthen
Montag den 9. Juli d. J.Bahnhof Cothen, den 18. Juni 1866.

d Ein ſehr guter Siebigeroder Bodenſtein, 4
Fuß 4 Zoll Jang, 9 Zoll höch, iſt verände
rungshalber zu verkaufen beim Mühlenbeſitzer
Ritter in Sennewitz

Kahn- Verkauf.
Ein in gutem Zuſtande befindlicher Elbkahn

mit vollſtändigem Jnventar, Tragfähigkeit 2600
Eentner, iſt ſofort billigſt zu verkaufen.

Näheres darüber ertheilt
W. Nöder, Hafenmeiſter.

Gute vorjährige Saatbohlen verkauft der
Hof Domnitz
Praktiſches Raſirpulver. Die vorzüg

lichſte Seife für Selbſtraſirende à Schachtel
3 Zu haben bei
O. Marie Brüderſtraße Nr. 16.

t Alte noch gut erhaltene hydrauliſche Preffen
zum Kirſchen und Obſtpreſſen mit dazu

e e en Seeg S zu er en er E. örin Reuſtadt Magdeburg ſter S Co

a Milch Aeſche
empfing heute wieder in allen Nummern zur
ſchönſten und beſten Auswahl
A. Knabe in Halle, großer Schlamm Nri2.

60 Stück Hammeln ſtehen zum Verkauf auf
Der Domaine Granau bei Halle.

Ein zweiter Verwalter erhält Stel
lung dürch das Agentur- Geſchäft v. C. Nie
del, Halle, Rathhausg

Ein Mädchen, in der Küche erfahren, mit
ſehr guten Atteſten eine geſunde Amme vom
Lande, einen Kellner weiſt nach

Frau Lange, Zapfenſtraße Nr. 9.

Uhrmachergehülfe,
tüchtiger Reparateur, findet Beſchäftigung bei

A. Brügner in Eisleben.
Eine Wirthſchafterin in geſetzten Jahren und

ein Hof Verwalter, die gute Zeugniſſe beibrin
gen können, finden auf einem großen Landgute
Stellung nähere Auskunft hierüber ſagt
Kleemann in Halle, Klausthorſtraße Nr. 7.

Ein Ktecht, der gute Zeugniſſe aufzuweiſen
hat, findet zum 1. Juli e. einen Dienſt bei

S. Wagner,Domplatz Nr. 9.

Aufforderung.
Wir erſuchen den Thonlieferanten, der den

güten Hafenthon auf die Glasfabriken zu
Zwickau liefert, ſofort uns ſeine Adreſſe auf
geben zu wollen. e

Glasfabrik Angersdorf bei Halle a/Saale,
den 19. Juni 1860.

Gebr. Steinhauf.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

geſucht durch d. Agent. Geſch. v C. Niedel,
Halle Rathhausg 72

Looſe 1. Glaſſe 122. Lotterie, aus der Ein
nahme von Zürn in Zeitz bezogen wieder
disponibel geworden.

wollen ihre Adreſſen sub M. R. 60. poste rest-
Zeit z einſenden.

Die täglich außer Sonntags, in einem gan
zen Bogen nicht ſelten mit Beilagen, und bei
Eintreffen wichtiger Nachrichten, die ihr regel
mäßig auf telegraphiſchem Wege zugehen,
nöthigenfalls in Extrablättern erſcheinende

Hildesheimer
Allgemeine Zeitung und Anzeigen
berichtet in gedrängter überſtchtlicher Weiſe raſch
und vollſtändig über alle Vorfälle und Fragen
aus dem Staats und Volksleben der Gegen
wart. Auch widmet ſie, unterſtützt von zahl
reichen Mitarbeitern und Correſpondenten, den
Angelegenheiten unſeres engeren Vaterlandes,

ſo wie den ſocialen und bkonomiſchen Zuſtänden
um uns her ihre beſondere Aufmerkſamkeit Als
Beiblatt von unterhaltendem und gemeinnützi
gem Jnhalte wird derſelben das Sonntags
blatt in wöchentlich einem Bogen gratis bei

elegt.Man abonnirt bei den Poſtanſtalten im Kö

nigreich Hannover mit 7 im Poſt
verein mit 1 15 vierteljährlich und wolle
Beſtellungen auf das nächſte Quartal recht bald
machen. Anzeigen aller Art verſchafft die
Zeitung namentlich in der Landdroſtei Hildes
heim Und am Harz die größtmöglichſte Verbrei
v die Gebühren betragen für die Zeile nur

3 Zuſendungen wolle man Um Verwechs
lungen vorzubeugen, mit dem vollſtändigen
Titel der Zeitung oder der nachſtehenden Firma

adreſſtren. S g.Hildesheim oGerſtenberg ſche Zeitungs Expedition.

Fette Hammeln im Einzelnen wie im Gan
zen ſtehen zum Verkauf auf dem Vorwerk
Lettin bei Halle. v

Bad Wittekind.
Donnerstag den 21. Juni

Abonnements Concert
vom Vollständigen Hall, Stadtorchegter.

Simfomfe (A moll) v. Niels W. Gade
Ouverture zu Die Hebriden v. Mendels-

s oh n.
ODuwertuare zu Kemont v Beetho gen.

Anf. 4 Uhr. E. John, Stadtmuſikd.

Paradies.
Heute Donnerstag Abend Concert von

dem Muſikcorps des Königl. 32. Rgmts.
Anfang 7 Uhr. Entrée à Perſon 2

Golde.
Rabeninſel

Donnerstag großes n n e bei
Teichmann.

Erfurts Garten.
Sonnabend den 23. Juni Militair-Eon

cert gegeben vom Muſikcorps des Königl.
32. Regim., unter Leitung des Herrn Muſik

director Golde. Koch
Naundorf bei Neideburg.

Sonntag den 24. Juni ladet zum Concert
u. Ball freundlichſt ein Pretzſch.
e Bonn Abonnements Anzeige.

Zur gefälligen Theilnahme liegt die Bon
Abbnnements Liſte in er Muſikalienhandlung
des Herrn Karmrodt, S Dies aus.

ie Direction

Ein hereſchaftlicher Kutſcher wird

Durch Auflöſung einer Spielgeſellſchaft ſind

Refleckanten auf ein oder mehrere Viertel
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